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TRENDS : PRODUKTE

BODENBELÄGE
Das Leitthema der Messe 
Domotex, die vom 12. bis 
15. Januar in Hannover 
stattfindet, lau tet 
»Floored by Nature«. Die 
Schau wartet mit mehreren 
Neuerungen auf, darunter 
den beiden  Labels »Floo-
ring« und »Rugs«. Da die 
Belegung der Hallen 2 bis 
6 angepasst wurden, kom-
men die Produktgruppen 
dieser beiden Labels 
räumlich zusammen. 
Denn Produkte und praxis-
orientierte Lösungen aus 
der Anwendungs- und Ver-
legetechnik finden sich 
nun in Halle 22, in 
 direkter Anbindung an 
Hartböden und elastische 
Böden in Halle 23. Die 
textilen Boden beläge sind 
gegenüber in den Hallen 
19/20 zu finden. Damit 
bilden die Hallen 19 bis 
23 das  Label »Flooring«. 
Dem Thema Nachhaltigkeit 
widmet sich die Sonder-
schau  »The Green Col-
lection«. Sie besteht aus 
vier  Unterthemen: Eco-
friendly Products, Heal-
thy  Products, Sustainable 
Production und Social 
Responsibi lity. Die 
 begleitende Konferenz 
»Domotex on Stage« greift 
aktuelle Themen auf. Sie 
bietet Vorträge und Dis-
kussionen und einen ganz-
heitlichen Blick auf die 
Herausforderungen der 
nachhaltigen Gestaltung. 
Sprecher aus Politik, 
Verbänden, Interiordesign 
und Handel diskutieren 
die Themen der Zukunft. 
Es gibt Beiträge zum 
Green Deal der Europäi-
schen Union, zum Liefer-
kettengesetz, Ausblicke 
auf die Bodenbe läge der 
Zukunft und auf das Thema 
Cradle to Cradle im Bo-
denbelagsbereich. Die mit 
dem Partner Raumprobe 
entstandene Materialschau 
eröffnet Inspirationen 
und Lust auf einen krea-
tiven Materialeinsatz. 

~Gabriele Benitz
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GROSSE 
 AUSWAHL
1
Das »Parkett 2-Schicht Sortiment« 
adressiert stärker die Wünsche 
der Kunden in Richtung Stabpar-
kett beziehungsweise Landhaus-
diele. Die Landhausdiele  »Maxim« 
mit 10 x 180 x 2 200 mm ist be-
sonders für größere Räume und 
Flächen gedacht. Ebenso wie für 
die Variante »Prestige« sind die 
 Sortierungen »Markant« oder 
»Sauvage«zu haben. Besonders 
für die Fischgrät-Verlegung eignen 
sich die Stabvarianten »Allegro«, 
»Classico« und »Prestige«. Es ste-
hen die Farbwelten Weiß, Natur 
hell, Natur mittel, Natur dunkel 
und Grau zur Verfügung. Es gibt 
sie in zwei Oberflächenvarianten. 
Pflegeleichtigkeit und einen mat-
ten Look bietet die Ober fläche 
»Naturadur«. Besonders weich in 
der Haptik wirkt die  »Naturalin 
Plus«-Oberfläche. Das »Parkett 
2-Schicht« besteht aus  einer 3,5 
mm dicken Edelholzdeckschicht 
und einer 6 bis 7 mm  dicken Trä-
gerschicht aus Fichtenholz in der 
»Serie 4000«. Den handwerklich 
hohen Anspruch unterstreicht sei-
ne Verlegung. Das Parkett wird 
grundsätzlich vollflächig verklebt. 
Deshalb eignet es sich für Böden 
mit Fußbodenheizung. Der Wär-
medurchgang ist effizienter als et-
wa bei Dreischicht- oder Massiv-
parkett. Überdies liegt der Boden 
über alle Jahreszeiten hinweg sta-

FISCHGRAT
2
Am Beispiel einer Wohnung in 
Amsterdam lässt sich die Wirkung 
des Parketts im Fischgratverband 
gut nachvollziehen. Hier kam 
»Formpark Quadrato« im 90°-
 Winkel zum Einsatz. Es wurde in 
den Wohnbereichen und Fluren 
sowie in der Küche verlegt. Mit 
seiner gebürsteten Oberfläche in 
Kombination mit dem Verlege-
muster und der hellen Cremefar-
be verleiht es der Wohnung einen 
lebendigen Charakter. Die Holz-
treppen weisen die gleiche Farbe, 
Oberflächenbehandlung und den 
gleichen Glanzgrad wie der Par-
kettboden auf. Das Zweischicht-
parkett »Formpark« mit einer  
4 mm  dicken Nutzschicht besteht 
aus europäischer Eiche. Es wurde 
im Forschungs- und Entwick-
lungszentrum am Stammsitz von 
Bauwerk Parkett entwickelt. Für 
die Verlegung  eines französischen 
Fischgrat parketts im 45°-Winkel 
eignet sich die Variante »Form-
park Rombico«.

~Gabriele Benitz

{ Bauwerk Parkett 
www.bauwerk-parkett.com

UNFERTIG 
 FERTIG
4
Massive Holzdielen, wie sie einst 
nur in Schlössern verarbeitet wur-
den, entsprechen dem aktuellen 
Zeitgeist. Ihre Optik weist eine 
markante Holzzeichnung auf, die 
man sogar fühlen kann. Diese un-
ebene Haptik entsteht in Handar-
beit. Die Spezialisten von Tegern-
seer Dielenwerk flexen und bürs-
ten das Holz so lange, bis die 
 »Ahnendiele« den rustikalen 
 Charakter alter Böden wider -
spiegelt. Das großzügigste und 
 zugleich eindrucksvollste Verlege-
bild ergibt sich durch die Verarbei-
tung von Dielen mit einer Länge 
von bis zu 14 m. Die leicht unebe-
ne Haptik unterstreicht den natür-
lichen Charakter der raumlangen 
Bodendiele. Alternativ stehen die 
Längen 1 500–3 000 mm sowie 
3 000–5 000 mm bereit, die dann 
im unregelmäßigen Verband ver-
legt werden. Die »Ahnendiele« ist 
in jeder gewünschten Farbe 
 erhältlich. Ob Eiche oder Esche, 
Kiefer oder Kirsche – jede Baum-
art hat neben der Maserung ihren 
eigenen Farbton. Dieser lässt sich 
durch eine gezielte, lösungsmit-
telfreie Bearbeitung an das jewei-
lige Bodenprodukt anpassen.

~Gabriele Benitz

{ Tegernseer Dielenwerk 
www.tegernseer-dielenwerk.de

GLATT ODER 
WEICH
3
Zu den Glattböden- und Teppich-
kollektionen »Brillux My Home & 
Business 2025« zählt nun der 
 Bodenbelag »Lock-Design 3066« 
in Holz- und Steinoptik. Der Glatt-
boden mit Trittschalldämmung 
wird schwimmend verlegt. Er 
weist einen harten Produktkern 
auf, der das Verlegen im Klick-Ver-
riegelungssystem stabil und effi-
zient ermöglicht. Das Plankenfor-
mat von 61  x 102 mm eignet sich 
auch zur Verlegung in Fischgrät-
optik. Als Ergänzung  dienen die 
»MyHome«-Teppich böden. Zur 
Auswahl stehen u. a. drei Woll -
qualitäten und mehrere langflo -
rige Dessins. Alle Bodenbeläge 
von »My Home Textiles«  sind auch 
als abgepasste Teppichböden im 
individuellen Wunschformat er-
hältlich. Sie verfügen über ein 
hochwertiges Randfinish und eine 
speziell aufkaschierte Unterlage 
auf der Rückseite – für einen ho-
hen Gehkomfort und besseren 
Halt auf dem Glattboden. Einige 
Teppiche basieren auf Naturfa-
sern. Zusätzlich ist die komplette 
Auswahl an Bodenbelägen im 
 Onlinetool »Raumdesigner« inte-
griert. Das führt zur Visualisie-
rung eines neu zu gestaltenden 
Raums mit nur wenigen Klicks.

~Gabriele Benitz

{ Brillux 
www.brillux.de

bil. Fugenbildungen, wie man sie 
z. B. bei schwimmend verlegtem 
Parkett kennt, treten nicht auf.

~Gabriele Benitz

{ Haro 
www.haro.com

Für Architekten bieten Räume und Gebäude aus ELA Contain-
ern eine hohe Gestaltungsfreiheit. Das modulare ELA-System 
ermöglicht flexible Raumaufteilungen und die Realisierung von 
Anlagen bis zu vier Etagen. Ob als Zwischenlösung oder für die 
dauerhafte Nutzung – Sie profitieren von der individuellen Plan-
barkeit und schnellen Einsetzbarkeit der ELA Container.
www.container.de/architekten

Moderne und multi-
funktionale Räume aus 
Containern




